
Zeitschrift: Pionier : Zeitschrift für die Übermittlungstruppen

Herausgeber: Eidg. Verband der Übermittlungstruppen; Vereinigung Schweiz. Feld-
Telegraphen-Offiziere und -Unteroffiziere

Band: 27 (1954)

Heft: 12

Buchbesprechung: Das Buch für uns

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DAS BUCH FÜR UNS

So griin war mein Vater. Bevor David Dodge als Autor humoristischer
Reiseschilderungen zu dem Ruf gekommen ist, wirklich originelle Bucher
zu schreiben, hat er Jahre in den Amtsstuben der US-Marine verbracht
und dabei — wie er selbst sagt — dem Hosenboden seiner Uniform
unvergänglichen Glanz verliehen Vor dem Krieg hat er die verschiedensten Berufe
ausgeübt, die Menschen ergreifen, wenn sie nicht Hungers sterben wollen
Er war Packer, Schiffsheizer, Nachtwächter, Bankangestellter und zuletzt
Bucherrevisor bei einer Firma, die zum Gluck schlechte Lohne zahlte, so
dass er nach seiner Entlassung aus der Marine keinen Ehrgeiz hegte, zur
Buchhaltung zurückzukehren und endlich das wurde, was er ist der
geborene Schriftsteller.

Eines Tages waren die Dodges — der Autor, seine Gattin und seine
kleine Tochter Kendal — des Lebens in San Franztsko überdrüssig, und sie
machten sich auf, um nach Guatemala zu fahren Sie konnten keine Schiffsplatze

bekommen, und sie konnten keine Flugplatze belegen Doch sie
hatten einen Wagen, wussten, dass Guatemala irgendwo in südlicher
Richtung liegt, jenseits von Mexiko, und zudem verfugt Dodge über grosses
Selbstvertrauen So verstauten die drei ihre Besitztumer in ihr Auto und
fuhren los

Nun, sie haben es geschafft, wenn auch erst nach der fröhlichsten
Irrfahrt, von der man jemals gelesen hat Bei ihrer Abfahrt waren sie Greenhorner

grünster Sorte und sie haben die notige Reiseerfahrung muhevoll
unterwegs erworben. Was sich ihnen an Schwierigkeiten entgegenstellt —
unbefahrbare oder noch gar nicht existierende Strassen, unpassierbare
Brucken, bürokratische Spitzfindigkeiten, Wetterunbilden, Unkenntnis
landesüblicher Sitten und ausgesprochenes Pech — ist so humorvoll
geschildert, dass man aus dem Schmunzeln nicht herauskommt und immer
wieder hell auflachen muss Ausserdem kann verraten werden, dass die
Dinge sich schliesslich doch zum Guten wenden, öfters dank Vermittlung
der fünfjährigen Kendal, die über die Begabung verfugt, wertvollste
Beziehungen anzuknüpfen. Jedenfalls ist die Familie Dodge zum Schluss in
Guatemala-City glucklich vereint (Albert Muller-Verlag

Ti-Puss. Die Genferin Ella Maillart, durch ihre alpinistischen Leistungen
jedem Bergsteiger bekannt, ist eine der wenigen Frauen, die zu den grossen
Weitreisenden zahlen Ihre früheren Bucher — «Auf abenteuerlicher Fahrt»,
«Leben ohne Rast», «Verbotene Reise», «Turkestan-Solo» — haben sie
überdies zu einer berühmten Reiseschriftstellerin gemacht In «Ti-Puss»
erzahlt sie von den drei Jahren, die-sie in Indien damit verbracht hat, sich
selbst zu entdecken und das wahre Gesicht des Landes kennenzulernen.
Mit Worten von schlichtester Schönheit schildert sie ihre lange Wanderschaft,

die sie aus der glühenden Hitze von Kap Comorin durch den blühenden

Urwald bis in die Schneesturme des tibetanischen Hochlandes fuhrt
Ihre Sinne haben die indische Landschaft in allen ihren Formen erfasst,
desgleichen das wimmelnde Leben in den Städten die Stimmung an den
heiligen Wassern des Ganges, in den kühlen Bergen, am Meer, in den Hutten
der Eingeborenen und in gepflegten Herrschaftshausern Zu Fussen
indischer Weiser hat sie sich den Weg zu einer neuen Bewusstseinsdimen-
sion ertastet, ein Gebiet, das den meisten Abendlandern völlig verschlossen

bleibt. «Ti-Puss» ist aber nicht nur ein Reisebuch, bestimmt fur alle, die
Indien lieben oder davon träumen, es sit nicht nur eine glanzende Schilderung

der geistigen Reise der Autorin zum eigenen Ich, fur jeden fesselnd,
der versucht, sich mit der indischen Philosophie auseinanderzusetzen
«Ti-Puss» ist vielmehr auch ein Buch fur Katzenfreunde, eine der
bezauberndsten Studien der Katzennatur, die je geschrieben wordenist «Ti-Puss»
ist nämlich der Name eines halbwilden, ungestümen und äusserst
selbständigen Katzchens, das in Ella Maillarts Pflege zu einem schonen, stolzen
Geschöpf heranwachst, das spontan dem Augenblick lebt, seinem eigenen
Wesen treu bleibt und der Autorin als Freundin und Gefahrtin zwar manchmal

Kummer und Sorgen bereitet, ihr aber auch Fuhrerin auf dem Weg zu
tiefsten Erkenntnissen wird (Albert Muller-Verlag)

Aus Fachzeitschriften
Brown Boveri Mitteilungen, Nr. 10/1954. Das Oktoberheft der Brown

Boveri-Mitteilungen beginnt mit einer ausführlichen Beschreibung von
Portugals erstem unterirdischem Wasserkraftwerk Salamonde, dessen
gesamte elektrische Ausrüstung von Brown Boveri geliefert wurde Es handelt
sich unter anderem um zwei 25-MVA-Generatoren von 428 U/min, zwei
Dreiphasentransformatoren gleicher Leistung, sowie Schalter fur 150 kV
in Freiluftausfuhrung und fur 30 und 10 kV in Innenraumbauweise Der
Maschinensaal des Kraftwerks, das mit beiden Maschinen seit über einem
Jahr in ununterbrochenem Vollbetrieb steht, ist 121 m unter der Erdoberflache

aus dem Felsen herausgesprengt und kann durch einen vertikalen
Schacht erreicht werden, durch den auch die gesamte Ausrüstung in die
Kaverne eingeführt wurde

Ein weiterer Aufsatz beschreibt den Aufbau gekapselter, dreiphasiger
Hochstrom-Schaltfelder fur 15,5 kV, 5000 A und Freiluftaufstellung, wie sie
die Atomic Energy Commission, Portsmouth/Ohio, USA, an Brown Boveri
in Auftrag gab Der Artikel berichtet auch von den erfolgreichen Versuchen
mit diesen Schaltfeldern, die über eine Abschaltletstung von je 1500 MVA
verfugen — Auf dem Flugplatz Schiphol-Amsterdam wird die Anflug-
schneisenbeleuchtung, eine 50-kW-Schemwerferanlage, elektronisch
geregelt, und zwar über zwölf Thyraluxgerate Diese interessante und in Europa
einzigartige Anwendung der Brown Boveri-Gerate wird gleichfalls in dem
vorliegenden Heft beschrieben Man liest, dass die Helligkeit der Beleuchtung

stufenlos den jeweiligen Lichtverhaltnissen angepasst werden kann,
spater soll die Steuerung sogar drahtlos vom Flugzeug aus möglich sein
— Die international stark beachteten Erfolge mit dem Brown Boveri 31-MeV-
Betatron im Kantonsspital Zurich führten zu neuen Bestellungen auf solche
Teilchenbeschleuniger Der letzte Aufsatz des Heftes beschreibt weitere
sechs Betatronanlagen fur medizinische und physikalische Zwecke sowie
Materialprüfungen, die in der letzten Zeit dem Betrieb ubergeben werden
konnten, nämlich im Inselspital, Bern, in «Det Norske Radiumhospital»,
Oslo, im Institut des Hautes Etudes, Paris, im Physikalischen Institut der
Technischen Hochschule Karlsruhe, im Physikalischen Institut «J
Stephan», Ljubljana, und schliesslich in der Medizinischen Klinik der Universität

Turin — Kürzere Beitrage berichten von der Bewahrung moderner
Brown Boveri Druckluftschnellschalter im finnischen Hochspannungsnetz,
von Brown Boveris bedeutendem Anteil am Bau des grossten Wasserkraftwerkes

der Schweiz (Mauvoisin/Wallis) und schliesslich vom Eintreffen
der ersten Gasturbine Kanadas an ihrem Embauort, dem Kraftwerk
Vermilion im Staate Alberta
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mit dem Funkerblitz sind wieder erhältlich beim Zentralkassier

Paul Peterhans Kaserne Frauenfeld
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